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Die CNIusSsSe VON den Literaturkenntnissen mittel-
alterliıchen Schriftstellers auft den einstigen Bücherbestan des
OSters dem angehör hat sSınd oft trügerisch da der
utfor manchen lext vielleicht NUr AUuUs zweıter oder drıtter
and ıtiert anderes möglicherweıise außerhalb SeINES Wohn-
Sitzes kennen gelernt hat Gibt dagegen dıe Aufbewahrungs-
stätte SeINeTr Quellen unmıttelbar und eutlic d darf und
mMuß 1HNan Aussagen getrost für die Rekonstruktion der
en Bıbliıotheken oder Archive benutzen Derart Nun ist diıe
achlage be1l dem Hauschronisten des riurter Benediktiner-
osters, bei Nicolaus VOoON Siegen, dessen Werk Wegele
na herausgegeben hat Fr sagt LNSUDET et en-
dum, quod eQ0 {/rater Nicolaus, QUL hoc collegt, INVeEnNL biblio-
eca monaster1l nostrı eirı rfurdensts antiqua tatuta SLVeE
CEeEremMonNLAds monachorum quL0US plura abentiur und
ıbidem habebuntur et MC aQDOentur privılegia et archa F1
originales SLVEe exemplares CeremontLe observancie Burs-
feldensis* Am meıisten aufgefallen sSind INIT dıe ätze,
1KOlaus VonNn Wunderbuch des Zisterzienserordens
spricht ad 114 ernnar Von Clairvaux Habutt idem
ordo Sanctos EXLIMLOS plures ordine et Numero 1ı1t Da
Iuce clarius dictisatque exemplLs venerabiltsGeroldi ab-
15 Castımartiensts QU1 plura ScCr1psit ad nNnNOcCceENCLUM

ercıum (Wegele 510 Innozenz 111 hunc
era  uUSs as ( ÜSTIMAarteHnsıs GISTReFELIeNSIS

plura miranda stupenda exempla el COTL-
secrtpsit et 1DI MSI In quULOUS exemplis Mu au igna
de ordine Benedict:i leguntur, videlicet uomodo plures jratres
eiusdem ordinis, Cisteretenstum, Va laudabiliter et
10Ccunde feliciter ab hoc NEQUAM seculo ad Dominum T.0*
verunt Hec ef exempla rfurdie abenitiur (Wegele

348)

Leipzig 920 13
Vgl Theele, Die Handschriften des Benedi  inerklosters Petrı Erfurt
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> 200 Tarutt Del ecclestia INnnocencius DapDa FE
Ok hunc plura miracula et quodam-
modo alıqua incredibilia eruldus as Castıma-
T1eNs1ıs CONSCrLPSIL ıubt plura HE digna Nec L1o0cunda
de probis CONSENCLOSL monachts sertbuntur leguntur QUO-
modo viıdelicet monachı probatı zelosti et SLVEe SCrUu-
Dulosı bone optıme migrarunt alıquı rıdentes alıquı plau-
dentes mM bonam Vılam sequttur bona MOTrsS Et ola quod
hic er Geruldı! abbatıs ad Petrum rfordte abetur
et eodem Coniinentur plura exempla miranda, admiranda Nec

stupenda L10cunda ue tremenda Nec horrenda QULA
qualits Vıla precessit alts MOrs SLVe IMLS sequıitur (Wegele 3060)

enbDar en weder Wegele oder Theele mi1t diesem
eutlic gekennzeichneten uCcC eIWwWAas anzufangen gewußt
ıne Durchsicht des Kataloges VON 7T83 erga daß dıe and-
chrıft als Ms 20 Ende des Jahrhunderts noch

Kloster SEWESCH War Ven Geroldıi Caselları1 Inno-
centium en Homilıiae SSDe quıbusdam mMiırabılıDus gestIs
patrum dominicas et esta DEeI (Theele 61 ohne
Erläuterung oder Identifizierung irgendeiner Stelle)

Wer mMu iNan Iragen WAäarTr dieser eroldus Casellarıus
eroldus (Geruldus) as Casımariensis Cist der aps
Innozenz 111 ein irakelbuch wiıidmete ?

DIie mannıigfaltigsten bibliographischen und lıteraturkund-
lıchen Hılismitte auft die WIT Tür die ittelalterliche Literatur
AaNSCWIESCH sind versagten ein olches Buch mi1t IM oder

ähnlichen Verfassernamen War nırgends verzeichnet

beraten der Zeıt zwischen 181 und 210 Abt
Dagegen konnte ich VOM ollegen Heckel freundlichs

1raldus des Zisterzienserklosters Casamarı der ampagna
(Diözese Veroli) feststellen und ermitteln* daß aps Inno-
ZeNnZz 111 nahe Beziehungen Casamarı gehabt beispielsweise
208 dort Sommerauftfenthalt MMECN, auch Joachim VON
Fiıore sich er ach Casamarı zurückgezogen hat, dort

uhe seinen Studien obliegen können2?. Von chrift-
stellerischen Tätigkeit des es erfuhr INa 1Ur uUurc dıe
Bollandisten? eLWaSs, nämlıch daß 1raldus 209 Innozenz 111
ein Aaus Sanz JUNger Überlieferung abgedrucktes* Schrei-
ben über die Wiederauffindung der Gebeine Marıä, der Multter

Veol Kehr, Italıa pontificia { 1 Berlin 166 if Luchaire,
Innocent 111 Rome et iItalie 166 196 Phil Rondininus, Monasteril Mariae et

Johannıiıs et Pauli de Casemario brevis historia, Rom 1707, 16 Janauschek,
Originum Cisterciensium OMUS Wien 58

Kirche, her. vVon Aauc| 228.
Vgl Deutsch in der ealenzyklopädie für protestantische Theologie und

Biıbliotheca hagiographica Latina, 5518
4 cta tom 813
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der Söhne ebedael, gerichtet habe Die AbfTassung eines
größeren Wunderbuches urc 1raldus WAart Tür mich 1im Hın-
1C auft diese Briefabhandlung glaubhafter, als Casa-
mar ı 5 seine ersten bte Sanz besonders test nıt Bern-
hard und Clairvaux verknüpft SCWESCH ist und schon Irüh-
zeitig eine reiche Mirakellıteratur ber ernhard VOIN Clair-
duxX und seinen en entstanden, weithın verbreıitet worden ist.

arne1ı mu dıe andschrı bringen, cdie ch einst:”
weılen VON 490 biıs 783 verfolgen konnte Da s1e 1m Katalog
der 10  eca Büloviana, AaUs der se1it 836 viele moderne
Bibliotheken rIiurtier andschriften erworben aben, n1ıC
auftauchte und auch in Berlin und Friurt selbst NI
Tiınden WAar, kam VOT em Weimar in etrac das siıch in
der apoleonischen Zeıt reichlich mıt TrIiurter Codices versorgt
hat Sehr bald dachte ich da Weimar Ms Fol iINaX 3
das ıch 1m Herbst 925 in der Landesbibliothek NUur eil1g :an-
gesehen und in dieser Studien und Mitteilungen
sehr Uurz beschrieben

Auf meın Ersuchen wurde M1r dann 1m rühjahr 1926
der mächtige CX ach München geschickt : eın gewaltiger
Foliant, miıt kräftigem olzbDan und bräunlichem eder-
überzug (durch diagonale Linien verzier£), Buckeln OIM und
hinten, Spuren einstiger Ankettung und e1ines nun nıcht mehr
vorhandenen Tıtelzettels, fol in roter Schrift SaecC in
er miraculorum va notabiliıum omelte In
yeme Bernhardus Ecce NOS relinquimus. Meditactiones
Bernhardı Hugo de medicina anime, dann, ebenfalls rot, aber
adıert er sanciorum erı Aault Die zweispaltıg
400 beschriebenen Pergamentblätter bringen erster Stelle
eın 1raKkKelbuc dessen 169 Kapıtel tol 1—3R verzeichnet
sind, worauf tfol der lext folgendermaßen beginnt: Incıpit
Iractatus venerabilis (jeroldı bbatıs Casemartlil ad dominum
Innocencium ercium de quibusdam MLrADLLLDUS gestls.
De Invencione Corporis Marte, matrıs 1lıorum Zebedet :

(bıs hierhin rot) Reverentissimo patrı domino Innocencio,
Romane eccleste MM et venerabili pontifick, {/rater eroldus;

AaS Casemarıl, debite subtiectionts obsequium. Quidam IUVENLS
Verulanus, Thomas nomine, inter alıas, QUAS VLidisse refertur
VISLONES, istam QUOGQUE asserıtur VLdLSSEe Dieses Ka-
pıte erwies sich soiort als identisch mnıt dem schon den Bol-
landısten bekannten Giraldusschreiben Es War mıit der and.
chrıft aber überhaupt die Quelle des 1KOlaus VON Sliegen
tür die Wundergeschichten des Zisterzienserordens wlieder-
en  ecC BE} iragte esS sıch, ob [HNan dAas (janze als eın bisher
verschollenes Werk des es VOIl Casamarı _anzusehen
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ach Nachforschen erga sıch daßb NUur Kap be-
stimmt VON 1Laldus verfaßt ist, das übrige VON ihm höchstens

eıle zusammengetragen Sein ann Denn der
Haupitsache geht dieser er miraculorum auf das 178 ent-
standene Wunderbuch des AUs Spanlen stammenden Zister-

Herbertus zurück, der ANE 1rekter Schüler des eiligen
ernhar zeitwelse Abt VON oOres bel Clairvaux 180
Erzbischoft VON Sassarı auft Sardinien DeEWESCH ist Das erk-
würdige ist NUun, daß die Erfifurt-Weimarer Handschrı VO
gedruckten erberttexte außerordentlic STar aDweıC
15C. eiINe wertvolle Arbeıit VOIN Jeorg Hüffer? 1sSsen WIT,
daß leider Chifflets Ausgabe ein Text zugrunde gelegt worden
ISt: der erDerts rigina recC ternsteht, daß jedoch n1ıc
WECNISE andschriften miıt verschiedenen, sehr en Fas-

Ich mich also _ dieSUNSCN aut uUuns gekommen Ssind.
UÜberlieferungsverhältnisse vertiefen. el konnte ich VOnN
vornhereımn: keine vollbeiriedigende‘ Lösung der verwickelten
robleme erhoffen, Wenn ichNıC noch 1e]1 tiefergehende
Forschungen _anstellen wollte, als Hüfifer n hat Obwohl
ıch Vonıhnen bsehen mu  ©: konnte ich e1iner Kenntnis
Dringen undmöchte 1er nachdrücklich betonen, daß eine
planmäßige Untersuchung des Herbertschen Wunderbuches,
SCIHET andschriften, SCINECI Quellen, seiner Wiırkungen, seiıiner
gesamten Bedg'ut_ung NC 1Ur dankbar 1ür den ist, den dıie
Entwirrung schwierigerextverhältniss reizt un freut, SsONMN-
dern auch, daß da für (Ordens- und Religionsgeschichte; Tür
Literaturkunde und Kulturgeschichte ein sehr reiches aterıa
bereitliegt, das INa bisher bloß e1ıle AUS-
geschöpft hat

Meın diesmaliges Ziel WaTl bescheidener. Es galt erst C1N-
mal den Weıimar- riurter Text ure Vergleichen mit anderen
Jextzeugen beleuchten und ach Möglichkei das Be-
kannte einzuordnen. Das wurde 190008 erleichter Urc die
Feststellung, daß hıer München uUunNnserTer Staatsbibliothek,
als cCod lat 2607 CciINe Handschrift des Jahrhunderts AUus
dem Zisterzienserkloster Aldersbach aufbewahrt wird; die
exXtIiıc dem Weıimarer CX verhältnısmäßig sehr nahe sStTe

Ich gebe nachstehenden zuerst CIM tabellarische Ver-
gleichung des Weimarer Geroldustextes mıt dem erspa-
CenNnNsIis un dem Mignedruck, AUS der die Entsprechungen In
großen und SanzZeh und die auffälligsten Abweichungen leicht
ersic  1C Sind. WOo eine Entsprechung © ist es durch

Querstrich angedeutet.
1 Ausgabe Von 1  (  9 wiederholt in Mignes Patrologie, Cursus lat tO!:!  3 CLXXXV,

127313
Der heilige ernhar: VO:  . Clairvaux, Vorstudien, üunster 1886, 158 it
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eroldus Alderspac Migne 11
Schluß (Hic LgLEur Del famulus
CUu  > audisset — — —) +12—22.

24
Mit abweichendem Anfang
Während der fTucC mit den
orten Dum Bernhardus
UC NOVLELUS esse beginnt
en die Hss vorher och—. MNJ C 165 ©S M 0O © NC ST O© NM F 10© O ©® recordacionits Stephanus,

11 uondam Cistercil as et
SLIUS Ordinis DFeCLDUUS INLICLALOF,
VLr CONSDICUE SANCLLLIALLS
NLUMGUE vırtutum 9raCcLa deco-
ralius apparultt. Hic Bern-
hardum monachum eCcl LDSUM-11  12  13  14  15 qUE monaster l Clarevallıs abba-
tem inspirante Domino ordina-
vıt Qui dum HC apud Cisi-
erciıum NOVILECL eSSE.

21
21

51
8l

SINe NnNumero

51 31
52

57
mi1t kürzerem Anfang31 31

IuC In quodam 1SLEerCL-
31 Oordinits monasteri0 quidamDaznf Jummnf au{ maa{ Jan Jammnt{ Jummma{ jn Juumm{ Jamum{ Jumumf Jummanf uuu{ Jrammf Junmnf Jusmenf Jusmm{ uun Jn Jemmn{ Dmmnf juuna{ Ja{ Dummn{ Jn{ Jumn{ Jannn Ja{ ja ja jummn{ m, a honestae CoNversationtis MONA-

| chus habıtabat
| andschriıften Stignificante

nobts quodam venerabilt MONd-
cho Clarevallıs qUL partidus
ante dLUCLUS habıtavıt audivVi-

8! MUS remMm, qU am ra Saxoniam
41 novıter ACcCcLdiLSSse asseverabat [g1-

{ur quodam monaster 10 C ysi-
er cCLeNANsits Ordints CULUS Vocabu-

i CN CS T 16 ©D IM ©O
Ium UNGC Aön NS FEMLNLSCOF
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In den Hss Schluß ochquidam honeste CoNverSaCcLlonlLs
nach respirare: ef de perceptismonachus habitabat
benefictts graCcLias ad

25 pliora percipienda 1am LAMquUE
56 suspirare.

61 577 111 19-2458 S
111
111

61 111 DE
4A9° 11166 S6 111

Die Handschriften en 1! 88
die Hälfte mehr Texft, ebenso 9° 111 31
w1e das Gedruckte aus dem 111 32

Buch der esta Ang-
orum des William OT Malmes- {11

111
DUurYy stammt 06 111

07 93] 43 08 111 36
Der handschriftliche ext 09 111

ausführlicher als der TucCc 100 06
’7

66 111
101
102 08

7 111 103 ‚010
111 104 100
111 105 101
1{1 106 102

73 DE 107 103
111 108 104
111 105109
111 9410 110 106

In den HSS Schluß och 111 107
der 1im TIuCcC ehlende Satz 1192 108
Sunt alıa quedam Lgna MEe- 113 109
MOr1A, que de prefato ePLSCODO 114 110
UC Narrare MUS, 1S1 115 111
lectoriıbus ACcCLdiLioOosSLS onerl PS5@E 116 112

113metueremus 117
111 11 118 114
88 119 115

81 111 120 116
78 111 121 117

111 122 sine numero

111 10 + 123 sine numero
124 sSine numero



Dr aul Lehmann

sine numero 144 137125
126 118 145 138
1A7 119 146 139
128 120 147 140
129 121 145 141
130 12972 149 14
131 128 150 143
132 1 24 151 144

1592 145133 125
134 126 153 145*
135 127 154 146
1306 128 155 12A7
137 129 156 148
138 130 157 140
139 131 158 150
140 132 159 151
141 133 160 152
1472 134 161 169
143 135

lle kleinen Abweichungen anzuführen und alle VOoOnNn 190008
NUr Eriurt=-Weimarer extgefundenen Erzählungen abzu-
drucken, würde. mich dieser Stelle weit führen

Jedoch ohn sich schon jetz CC Nr kurze eraus-
hebung der abweichenden oder 1UTr VON eroldus gebotenen
oder VON 190088 auf die literarische Quelle zurückgeführten Ka-

wobel ich STEeis der Erfurt-Weimarer Hs olge, auchpitel,
WEeNnN der FOXt gleichfalls . Alderspacensis und oft diesem
mit besseren Lesarten steht Daß dıe Quellenuntersuchung
erheblich ber ’Hüffer hinauskommen kann, habe ich unten

CIMISCH Beispielen gezeigt Die meNnriaCc zitierten 39  esta
nglorum“‘, V OIl denen ©) 170) sagte ANIC näher nachzu-
WCeISCH, SahzZ sagenhaft”, entpuppten sich als e1in Werk des
William of Malmesbury,das Hüffer bekannt SeIN sollen

De fratre qQu1 V1 Marıam “ Capıtulo Drn
dentem eit firatrıbussen1ı1or1ibus osculum OTE
rentem Cap des Alderspac.): „quidam de senlioribus

audiıvimus
Clarevallıs VIT relig10S1SS1IMuUSs quadam VICC, S1CUT ab eIUS OTE

.
9 zZzumelst WOTriIlc übereinstimmend mit

Exordium magnum ordinis CisterciensIis, ist 111 Cap (Migne,
Patrol lat CLEAXXXV: 1091 saq.).
K Vgl ‚oben der Tabelle den achweıls der Quelle

Wılhelm VON Malmesbury.
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Während erb Cap NUur lautet 39 In iINONa-
ster10 de ordine Fontis Ebraldı quod Fon-
tanae dicıtur duae S”AdCI a Tere cunabulıs collocatae
Christo nutriebantur Quarum una IMISTAaNs COTDOIC post
DauCcC0oS dies viventiı apparul dicens oOLum tiıbı faclo dılecta

UYUu19 quiete 14 potior, sed tamen ad viden-
dam Tacıem Dominı HNON potero S1INEC te introducı raepara
CI SO te ei enl quantoCIus ut sSimul Domino praesentemur
Praedixit autem el ei tempus obıtus S U1l YJUO 1DSa demum vitam
inıvıt" en 11MNeINe beiden andschrıften eine ängere Fra
zählung der entsprechenden Stelle

1: X V1 De duabus puellıs C-HISE Dariter DOSt obı-
tum Presen(atıs Cap des Alderspac.) 9  ran autem

eodem monaster10 nıchılominus puelle UJuc parentibus
ıbıdem fere cunabulis collocate Christo nutriebantur atque

eIUS halamo securıtatem et absconsionem urbine et
pluvıa temptaclıonum seculliı tutabantur Que dum ucC

essent puerilitate vVvocante Domino de presentI seculo ra-
verunt ei Consummate brevı mMu tempora compleverunt
Porro Ila JuC decesserat DOST dies DAaAUCOS Vviventiı a  u
et 150 oOfum tıbı faCcl10 dilecta Qu1a quiete
1a DOCIOT sed tamen ad videndam Tacıem Domin1ı SIN te
nNON DOSSUM introduc1ı Prepara CISO te et enl quantocC1us, ut
simul Domino presentemur Preterea NOVEeTIS (de) (jwlilardo
magI1stro Machionum QUuIl de 1NOVaAa IST1US ecclesie abrica COI -

inter11t quod meritis eIUS grandıs anımadversio0
debe(/re>tur Sed UQUu19 nNventus est et sancte
Del genIitricIs DCeI intervencionem OTOTUum nostrarum iıbera-
ur a  ue refrıgerium educetur 1Une denunclavıt e1
tempus obıtus SUul et SIC demum ab rTeCcCEeSS1 Igitur puella
sancta quod Sua Consorte audierat ceterIis indicavıt et tem-
DOTE YUO predictum fuerat 61 eiunctia est assumpta ad viden-
dam Tacıem creatorIis YQUu1 est benedictus secula

De dyabolo Daganılıs cCemate d
parente eti CONTTra Christianum UUl S C Consıgnavera
indiıgnante Cap des Alderspac:)

SNIE venerabilis Henricus quondam quondam monachus
Clarevallis eit NUnNCc 1a DeI plurımos abbatızans
IecHIONE Danensi de quodam honesto 1r0 monaster11 SUul CON-

tale alıquid nobis SIgNMCAVIL. Predictus 1Laque, dum
C secularem habıtum gereret, iuvenıili etiate perrexıit
ad negoclandum supradıctam terram paganorum. Est
autem 155 l0CIs sımulachrum immundum, quUO demon
atrocissımus aDıtans et multa prestans DTro solo
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timore a 1S incolıs excolebatur 1quidem interdum visiıbi-
ı1ter 1ipsum ostendens quası Lyrannus alıquıs VUu ei OCe

apparebat terrıbilis atqu miserr1mos homines mMin1s VeI-
hberibus latis ad SU am reverenciam imper10se cogebat. Pre-
erea morbos, clades, sterilıtates atque similıa divına DCI-
missione irequenter inducens terrorem SW inT1idel1Dus DU+
pulıs SCINDCI incuciebat. S1 quando ero a huiusmodiı malıgna-
cC1onıbus CESSATITC aut MI1CIUS videbatur, magnı beneficıiı
largıtor tenebatur atutıs UJUOYUC diebus iın AaNNO solitı
eran undique ad phanum 1PS1US sollempniter conveniıre et pol-
UutIs sacrıfic11s particıpando Conviıvare. 1am GEr0 ensam

regione laucioribus epulis Coplose refertam EeOTSUMI appONC-
bant ei YUC videlicet omnl1a spir1tus lle ulosus plerumque
advenilens avıda voracliıone invisibiliter absorbebat Cumque
consumpta uniıversa conspicerent, tunc ei 1psı etianter epula-
bantur, quia crapulatı Numiıin1s gracliam 1am SCCUTEC prestola-
bantur Quadam itaque die convenientibus 1$ in uUNumM

contigit ecliam interesse illum prefatum iuvenem Christianum
Et BEGE repente apparul 1ı nocıifer lle spirıtus imperlalıbus
ornamentis fantastice redimitus, qul residens in throno SUO
ın superbila et in abusione concionabatur ad 0S Orro 11ı
miserandıi homiıines anta demonıis inpudencla ludificatiı in
aspectu e1IuUs obstupescebant et execrando prodig10 e1itatlis
honorem inpendebant. AT er0 1U ven1s Christianus Cu alıa
cerneret intelligens ESSC yabolum in angelum 1uCcIs trans-
iguratum, exhorruit facie malign]! et 1invocans Christı
10 pectori SUO CruCcIs signum atenter INanlu impressit.
eque enim udebat SCSsSC propter gentilium multitudinem in
fironte signare. Verumtamen Spirıtus NCUYUaAM, quC acta uerant
in abscondito, 1incels oculis deprehendens aterna iuvenem lın-
gua allocutus est dicens: ‚E1a perfide Christiane, dicıto mich!,
quid in abscondiıto machinaris ? Utquid unc in pectore {u0
operijente te pallıo LUO CIUCEIN am 0o0d1ıDbılem figurasti ? Num-
quid enım de phano INeCO eicere querI1s ” Ex quo venisti
ad terram INCAaM, COO inde eX1IVI ugiendo CIUCeEM tuam

in pelago atıtaVvı et unc tandem SCTO non

paterIis facıe CrucIs tue saltem in eIuDrı1ıs mMels habere
refug1um. Nunc enım saturatus epulis mels armatus contra
iNe signaculıs tu1ls iterumque de stacione inNneca tamquam PTO-
1tor imp1us violenter EXDEMIS. : Cum igitur barbarı homines
Iı anc audırent et minime loquelam intelligerent,
satıs mirabantur, quıd diceret aut CUl loqueretur.
At eIO iuvenIis audiens et intellıgens pavidus in iIH: atebat,
qula, ragılıs et {1de enellus adhuc, tener! ab iniıdelilDus atque
ad supplicıum protrahl metiueba Disparente autem demone
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solutoque Conventiu CUu grandı am  nNne recessıit et
NS qQucC vViderat ei audıerat multum Christiane profecCl Post-
modum autem CUu ad natalem patrıam repedasset Fa-
1CT0O monaster10 Convertit et 1D1 religi0se Conversando DOo-
ININO milıtare CUraVviıit et JuC s1b1 accıderant ad multorum
ediflicacıonem abbatı et iIratrıbus indıcavıt

Sed quıd nNOS ad sta dicemus ? S1 anta est VIrtUus et
gloria CrucCc1IHxX1 ut ante pusillanıme et modice el Christianum
propter SISNUM GCEHGIS trepide atenter IMDICSSUNM,
PIINCIDCS tenebrarum 1ta dıffugeren quid putamus, fieret
SI 173 virtutum et fortes i1de predicatores 17 gladıo SDI-
r1LUuS, quod est verbum Del um accederent ? quantas
hostium strages darent quantas gentilium turbas brevı

Vere deacquirerent! SCILO agnoscerent verbum verıtatis
QUO canıtur psalmo Cadent latere u00 m1 et decem
milıa dextrIis £Uu1s FT eVvit1co Persequentur YUINYUC de
VobIls cCentum allenos et centum vobıs decem mıiılıa Pro
ulusmodi CISO rogandus est dominus eSSIS ut mittat ODC-
T aTrıl0os esSsem ‚,Messıs eN1m mMu i6 Verum-
tamen 1DSI1 1NmoOoO ut VeI1UuS dicam DAauUCISS1IMNI Qul
partıbus 15 reperiuntur undique alcCıDus predica-
CIONIS, Cu anta benedictionis habundancıa iruges
Domino colligunt ut PAaSganorum multitudo brevı

tempore baptızata otidie multipli-
centur adeo ut 1DSI1 metropolıtanı C1VITLaALIDUS plurımiıs NUnNc
de NOVO creentur et Sabaoth populıs barbarıs, qul
1111 forsıtan antea audierant, VINuUum tamen NON b1ıbe-
rant, 1e onge ateque propagetur. “

Quomodo SI8NUmM CCS inventum 1u1t CA E
VarTlls Christianorum Daganıs CE1ISO TE Cap
‚‚Preterea scıiendum, quod CONTIN1O eiusdem V1 cCernıitur

C6 ach dem München Aldersbacher CX (cap 96);
miıtgeteılt Del Hüfifer 67 1

De duobus TTAIrıDuESs PCICSHTINIS ad luenta simul
ut peclerant efunctis Cap des
Alderspac SI [CHIONC Danorum {uere duo SCr Manı
preclarıssımo SCHCIC or1undı “ Zumeist WOTrtiIliıc über-
einstimmend mMI1t Exordium INaSNUMM ordinis CisterciensIis
ist 111 Cap 26 (Migne Patrol lat CDC 1088— 1090)

Schluß STa der orte des Exordiums „Horum
fel1icissımorum PEIreESTINOTUM aeternalıter Ceruciarı. die Be-
merkungen „„Scliendum est QquUOQUE, Qqu1a st1 venerabiles
DPCTICSTIINI avunculı uerunt domıiın1ı Eskıilı Lundensıs metropo-
Htanı sedis apostolice legatı QUuI1 domestico anımatus exemplo

S5tudien Mitteilungen (1927)
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secularıbus pOompIs et honoribus deposit1s pEerecHIE PIO Christo
Vvivere et DETFELIC morı proposult, ei 1e in monaster10
Clarevallıs CUu eiusdem loc1ı pauperibus Dauper et humilıs
conversatur. e QUO, videlicet qula MencCc10 inc1dit,
quedam de 10 SsuccCincte referemus, quC NeC modo ab allıs
plurimis, ecl1am de 1DSO audivimus.‘‘

C4 De domin1! Foakı1ılı episcopl Cra cultum De1i
stud1io0 et de elya SCISMATICO misere mortuo ; 1Ste
CI SO VIr magnus omn1ıque honore dign1ssımus Cu CcSSC 2d0“
escens 6 Il CapD des Alderspac.) Zumeist WÖTrt-
ICn übereinstimmend mit Exordium, 1st 111 CaD
1085—10858); Schluß ach impetravıt noch die orte
ATA6C ei allıa PCNC unıversa, quC retulimus, ab 1pso vene-
rabili et SancCcio patre audivimus.‘‘

CII De [ moriente quomodo ipsum bap-
„ Pıe recordacionIis VIri1zavıt Can des Alderspac.).

dominus Henricus, quondam monachus Clarevallıs, ostmodum
ePISCOPUS EboracensIis, Narfraie olebat, qula in urbe Parisyense

Quidam iuvenls Judeustale qu1d 1DSO presente acciderı1t.
quendam Christianum clerıcum famıiliarıter diligebat, QUO
eclam verbum el 1Denter frequenter audıeDba nde
QUOQUC plerumque Compunctus 1am propemodum optabat fier1
Christianus. Parentes eTO el sSuspecLum abentes iLvVvenem
de cConversione amıcicı1am am COIC erebant, nde et ODOT-
tunitates mutue collocucionis sSemper abscindere satagebant.
ontigit autem, ut isdem iuven1ıs infirmıtate preventus mortis
debitum solvere cogeretur. QuI Cu ad extrema devenisset,
dolebat anımo dolore vehementi, quod in Christo renatus nNnon
ulsset Proinde parentes ceterosque s1bı astantes obnixe
rogabat, ut clerıicum ıllum, QUCM ita dilexerat, ad 1psum V1SI-
tandum vel una 1cCe adducerent uod Cu impetrare 1900301

posset, CONVerSuUus est tandem ad plissımum olum et mI1ro
e1 ervore SUCCENSUS mirabiıle PFrOrSUuSs TepPEI SUE Salva-
Clonis argumentum. 1quı1dem precepit, ut afferretur s1ibhi
aUYucC Jagena ad refrigerandum vehementissime S1t1S ardorem,
quecm tolerare dicebat Vene enım sicıebat Ct S1iCUt CeEerVUS
desiderat ad Tontes aAaQUarUNM, ita desideraba anıma e1IUS ad
1T1StEUum Accepto 1g1tur asc erexI1it in ectulo quantum
potult et fiducialiter ın Domino, salvatore SUO, OTa
omnıbus alt ‚Qulia nNon 1cCe michı regeneraclon1s assequl
graclam, QUaMı dıu optaveram, saltem, quod potero, facıam.
Nunc Crgo in fide Christı uo me 1psum AaUUud stia 1Ce bap-
tismatıs in nomine patrıs et 1111 et spirıtus sancti, amen.‘ Et
CUM hoc dix1sset, ffudit 111C0 cCaput et COTDUS SLUUMMM
eundem latıcem dicens ‚ECcCE baptizatus SUNMN in nomine Fra
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nitatıs renunclans vobIıs et LOTtO 1iudaismo NI poterıt amplıus
alıquıs Christo uod Cu viderent detestandı
udel, versi sunt protinus in urorem et irruentes in hominem
atque interficıentes universı! tamquam parlet] inclinato et
macerIle depulse tam diu um verberaverunt, donec emitteret
spirıtum. Tunc extirahentes um exira Civitatem proiecerunt
6 procul SU1S monumentis tamquam mortuum 1985

Quo audıto Christianı! gavisı sunt va et acciplentes COTDUS
e1IUus sepelterun Cu ngenti honore et devocione, reputantes
um non modo ut idelem Christianum, ec1am ut
plum conifessorem 19280 Christı nomiıine martirizatum.

CIIIL.De iratre CO  1€e DCI octenn1um psalterıum
Consuetias oracliones dicent1i, CU 1 r1I1STUS CUu

matre in extrem1s apparuit Il CapD 100 des Alderspac.).
„Balsamus quidam nomine ei odore cConversaCcionI1s, monachus

Anastası! 66 Zumeist WOTrIlIc übereinstimmend mıiıt
Exordium, ist Cap (Migne, 184 Sq.)

De SAnNnCiLiO abbate qu1ı us ardere videbaftur
ei nO comburebatftur M CaD 101 des Alderspac.). „Duo
venerabiles a sanctissımı virl, QUOTUMN UNUuSs a  as, er
eplscopus, ambo IO monach! eran Hec aD 1DS1USs
bbatıs DG secreta relaciıone este Deo COgNOVIMUS, CUUS
utique verbis NO mMIinus QUam oculıs nostrı credimus.““

CVI De 11S qu1ı duxerunt choreas DeI integrum
1n quodam cymiter10 Saxontie M CaD 102 des

Alderspac.). „Miraculum Magnuml et famosissımum, quod in
Saxonla contigit — — —  6 Aus den esta Anglorum
des Wilhelm VON Malmesbury,
L, 203 1.) lıb 11 173 S (ed Stubbs

CVII De muliıere malefıica, CuUiUSs COrPUS ortuum
sarcofago firm1issımo conclusum demones extrahentes
abduxerunt Cap 103 des Alderspac.). SIN diebus Eduardı
reg1s nglorum contigit in eadem insula 1eS huiuscemodi nNOMN

SUDEINO AAl 2L  6 Aus den zıitierten esta ICS Angl.,
1ıb 11 $ 204 1, 253—256).

De iuvene qu1 tatuam VeneriIis esponsa-
VIit et de anulo a b eddıto et de presbitero malefi0

CapD 104 des Alderspac.). rar ın rbe Roma ephebus
4quidam locuples op1bus, SCHEIC senatorio sublimıiıs

Aus den zitierten esta reg Angl., 1ıb $ 205 L,
bIıs 258)
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( De COFrDOLC gygantıs mortin ei de HCErNA ad
Caput e1uUs inventa (= cap 105 des Alderspac.). ‚Eodem
tempore COTDUS Pallantıs, 1111 EvandrI1, de QUuO Virgilius Nati-
rat 6 Aus den zitierten esta c Angl.,

1, 258 1.) 1D S 2006

I)e mONnNSIru0SO COTDOTIC duarum mulierum
CaD 106 des Alderspac.). A TÜnG QUOYUC in confin1o0 Bri-

tannıe eit Normannie ulsum est 6 Aus den zıtierten
esta ICg Angl., 1D 8! S 207 1 1, 259) bıs „1PSa QUOQUC
defecit.“

CX ] DDe plurımıs sanctıs, QUOTUM COrFrDOTA ucC
manent incorruptia Can 107 des Alderspac.). ‚„‚Conside-
randum nobıs est, quantus divine pietatis 1Ul OT : Aus
den zitierten esta c Angl., 1lıb S 207 L, 260)

C2CH De Ethmundo LCOC, qu1 V1 ıIn spirıtu
septem dormientes latera vertentes CaD 108 des
Alderspac.). 5 Eesitur in 1ta et glori10s! reg1s nglorum
Christianos invaderent.“‘
admundı TeVelaliO El ALa Jerosolimam depopulatı

De quodam SsanciOo, quomodo DOSt mortem
spirıtus nequilssımos V1 eit nde DeFterFItEUS Va
T101%1 Can 109 des Alderspac.). ‚„„‚Maurilıus quidam Rotho-
magensI1s ePISCOPUS, qu! prius exstiterat monachus Fi/s)canensIis,
Z Z AT AaCHLO ut aiunt divino alCIus tribus pedibus
terram elevatum Bn Aus Wilhelm VON Malmesbury,
1ıb 111 S 2085

CGX4 H4 De cellerarıo BEUHCTIES ad mortem
verberato,; quod statutam elemosıinam e1s SDBra
ere Il CapD 110 des Alderspac.). 4n aldensı 1es Fuldens!)
cenobio tale qu1d aCccCidisse COZNOVI recentibus plagis
QUaM Drox1imo SUu1 1U comprobavıt.““ Aus Wılhelm VON

Malmesbury, 11b 111 S 345
C  < De spirıtu immundo 1n monasterio DEeTI {1T1@e1N=

1um in 10orma mercennaril commanente CapD 113
des Alderspac.). ST cenobium quoddam Cysteriensis ordinis
in Dacıa S1ITUM, quod nuncupatur Cola ir Zn E N UuMmM-

QUaM in deprehenderant certum indicium homiinıs Christiani:«

OCXALEF De procellis Portugalie horrendiıis M Can k12
des Alderspac.). ‚, In terra reg1s Portugaliensis Ssicut audivimus
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actia est ante quadrienn1um propter seviencl1um 1u-
DOTUHM! Callıdas ins1dias et OCCUrSUus.“* Vgl er1ic VON Trols
Fontaines: SS 855

De comiıte 111ppo, qualiter DOSL mortem
aballo sedens apparul (= cap 113 des Alderspac.). ‚, In-
dicante nobis 1r0 venerabıliı rel1210S0 erhardo abbate de
Ina adıuncta est ecı1am stipulacıo honestissim1 ei-
dotis.“‘ Vgl erı1c 844

(‚ Quomodo eiunctı de cymiterio CONSTC-
gatı in ecclesia DIO quodam eIUunCLO oraverunt
Il Cap 114 des Alderspac.). Er at in partıbus NMNinor1s Bri-
tannıe presbiter quıdam parrochı1am DESCHS sanctia
en1m et salubris est COg1taCl0 DIrO defunctis CXOLALE ut peccatıs
solvantur.“‘ Vgl FExordium Magn unı ordinis CisterciensIis dist. V1
Cap 1gne, Patrol lat GCLXXKXV, 188 S

CO De infernalı 10C0 siandıe Cap 115 des.
Alderspac.). JIn parte aquilonarı insula quedam grandıs ESSC

cognoscitur — modo dum 1cCe effugere contempnunt.““
Vgl er1ıc 829

E X De trıbus, patre videlicet ei duobus liıberı1s,
inıuste morti dduct1! quomodo ardere 19R0) poteran
PE Can 116 des Alderspac.). ‚‚Miraculum trıium quod
temporibus ei region1ıbus nostris uer assumptu
Jerosolimam 11 ei puella QUOQUC, S1CUtT accep1imus, in SCI-
V1IC1O leprosorum Christo Domino ipsam dedicavıt.““

8 S E De muliere epolicana, qQu«c demonem 1Sp1-
dum et arbDatum peperit Il CAD L des Alderspac.).
„Venerabilıis pate uDertIus quondam as Domus De1l et

Bernhardı quc volebat perire solam perdiclon1
Felquerunt:‘‘

De mM1lıte; qu1l elemosinam eIunCti1 sub-
raxerat, quomodo demon1ıbus VIVUS fu1t asportatus

Cap Ea des Alderspac.). nln gest1s Karolı agnl, ran-
reg1s ei imperatoris Romanorum, — — — anımam

procul 10 ad tormenta pertraxerant.““
CX De puella, de CUIUS vulnere egredie-

bantur AaCUS Terree; sanata CapD 17.5 des Alderspac.).
„Apud Symphorianum quod est cCastrum in territor10 LUgO-
viens! puella exclusıit malefic1s omn1ıbus potenti
virtute superat1s.““
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E AL De Furseo 1in Visione propter elemos1i:.
1la In1quiı receptam adusto M CaD AC des Alderspac.).
In ıta Fursel bbatıs reperimus, qulia Cu isdem amulus
Christi et maxılla e1Us CorporIis manıifeste apparult.““

OCXXV De ITAatre 1a1co, qu1ı i1l1ıum SUUMmM Tiornıiıcarıum
V1 obiurgantem in 10CI1ISs suppliciorum M Can 17d
des Alderspac.). „„Anno preterito Irater quidam laicus egrotans
iın Claravalle obmutescens
ın DaCC quievit.“‘

DOost modicum interva um
De mMOrtIuo rediv1vo, 1in QuUO apparuerunt

signa, YuC pertulerat in 10CI1S PCHAaATFUMmM Il Cap 118 des
Alderspac.). ‚„„Beate recordacionis Karolus quondam ePISCOPUS
Taurinensis qul1 prius exstiterat honestus ei relig10Sus as
ordinis Cysterclensis — — — deinceps meliore ıta vivendo
peregit.“‘

CXXVII De mılıte mortuo resurgente eit iıterum
ordinatis rebus SU1S ei debitis occumbente CapD 119
des Alderspac.). „Christı miles emerıtus CUl Everardus
Cu elıcta secuları milıcıa iıterum reinclinato capıte
spirıtum emisıit.““

CXXVIII De mortua SuUsSCItAtTA ei INn O a C1E1118 -
dam Criminis cConfessione denuo eIunctia CaD 120
des Alderspac.). as OC domnus TNO1IdUS VIr hO-
nestus et rel1g10sus narravıt nobis miraculum glor10sum
apu ın eretro reclinavıt et signaculo el OTe cCommunıiıto
lspiritum exalavıt.““

De purıtate Culusdam TAaTrıs et tempta-
cC1on1iıbus, CU1l ea virgo trı1am virtutum graciam
donavıt CapD 121 des Alderspac.). In quodam monaster10
Cartusiensis ordinis nomıine er1aCcCo noscitur abıture
Hoc autem nobis venerabilis as Henricus Clarevallıs sicut

supradicto priore in eadem (0380160 audierat, fideliter etulıt et
ratrem memoratum ipse Cognovit.“‘

COI De C qu1 dum udereti, per omn1a membra
EChristi et Ssanctıssım matrıs e11Ss iluravit, quomodo
plaga horrenda PCETCUSSUS et mortie subıita ampnatusinteriit Cap 122 des Alderspac.). ‚Beate memorie domnus
eroldus quondam as Clarevallıs notum eCcC1 nobis
referens UUuC audierat terrorem errorIı ei miraculo miraculum
adiecit.““ Vgl Exordium INaSNUum ordinis Cisterec. dist Can
(Migne, Patrol lat CLXXXV, 123 Sq4.)
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ID)e alıo urante DCI secreta membra 1IN-
Hra gen1itr1ic1s CGhAhT1STI quomodo E C171 S5188 oculıs et lıngua
rdente tempore onge horrıbilıter CruCLALUS inter11t

Cap 123 des Alderspac.) ‚Eodem QuUO reiferente
CO@NO VIMUS alıu eifrenem YUamMı extraxerat NeC
morte retiraxıt '“ Vgl Exordium IMAaSNUM, dıst Cap Schluß

E CC De milıte Q u 1 ETIHGEIN GÄTisStTi
barbam AD tota Cutie s u mentioO eCOT1ATO amısıt

CapD 124 des Alderspac.) „ In regI10NC Jerosolimitana tale
quıd aCC1disse cCertissıma relacione d1ıdicımus Erat partıbus
15 Hec nobis Radolphus monachus Pratee VITr rel-
S105SUS et fide dign1ssımus, indicaviıit QJUOQUC
SUOTUM Cu advenerant, QUu1 miserabılem Dominiı
SU1 Cu bıdem deplorabant. '4

8 RA De nIiıdell DECTICHSTINO Jacobı Y ul DC-
CUN1aAamM uratus est SUu quomodo subıta morte
inter1ı1ıt Cap 1L3B des Alderspac „Tempore Alexandrı tercCil
DaDC regnante rcHC Lodewı1co restituta est
tandem de facultatıbus eIUS memorato mıilıt! DECUNIA SUa

De domicello Q u11 CrICeSTIINUM
acobl violavıt quomodo arrepitus err1ı-

bılıter VvVexatus nierlı1 CapD 126 des Alderspac.) ‚Eodem
tempore quiıdam VILE CUu SUua et ılıa ferme annorum

qQUamMm ab OIM tiere pDopulo sta COZNOVIT C6

De quodam et arrogante qQqu1ı
contra lıtıgans an1ım am SU am dyabolo
quomodo ab eodem 0S Ssuffocatus fuit CaAp 1:27
des Alderspac „Circa fines Civitatıs LingonIiıce r es quedam
TOTIMIdolosa i Z Z atque OINNIUM corda ININENSO InNeroTe
atque formıdine perculi C6

GD M De PCSSIMO cComiıte
Christi sacramento abstrahente ad AaN1M am
rapıendam demones properabant M Cap 128 des Alders
DaC ‚„„Comes BononilensIis pater ISTIUS Qqulı 1e superest
COMMIS S era esSsSe COgNOVIT YUuC 1110 predicente didicerat 'g

CGAD3ENXM I De quodam FUNSTIICO SCHO; QUul iurando
SCHLDCI yabolum a b eodem precıpiıtatus
inter11ıt et quomodo DOost mortem multiıs infestus
parult || Cap 129 des Alderspac.). ‚„Rusticus quidam de
LisS1aCO QUul est pago eldensı1ı QUO DESSIMA
consuetudine nominandı OCclens invıtantur. '4
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De mılıte excommunicato, quı DOoSt
mortem in 1ugam quosdam convertit, Q U 05S5-
dam verberando oCC1di£, CU1IUS COrDUS in tumulo 1N-
ventum NO fulit CaD 130 des Alderspac.). ‚„„Ante trıen-
1um hocC miles quidam Ruricus de Ghennus nominatus

verberibus afflıctos quosdam eci1am morte multatos.““

CSXX De quodam pervers1ssımo, qu1 ecclesia-
SiTrCQ Sacramenta nıchılı pendens laqueo suspendit

‚„„H0omo quıidam de f1il11s BelialCaD 131 des Alderspac.).
nomine upertus pessimus TeNera4t0Or z Zr clericalem in
SU am dampnacionem reiecıt NAaDıtum:«“

CC  K De quodam VEeISO, qu1 in ecclesıa 1irre-
verenter habens ei COTFrDUS Christ1ı 980) credens
bıta morte per11t CaD 132 des Alderspac.). nIn territorio0
Cathalanensı 1C0 quı dicıtur Aubromacııs xtitit Qul1-
eIus ei incredulitate.‘“
dam 0O0MoO DEr VEISUS arguere duricia cordıs

CL De homine 18n0{0, qu1 inventus est ad
INu arborIis pendens manıbus et quod dem VIVUS
nichil loquebatur Cap 133 des Alderspac.). ‚„„Narravıt
nobis ulusmodi rem one memorie domnus 110 quondam
Itı Fontis as NeC aliquis quı E antea vel postea
viderıt C6

De demone in specie ru{1 homi1inıs apparente
ei comedente ei 198803 tonıtruo ei ulmine subsequente

CaD 134 des Alderspac.). „„Conversus quidam de monaster10
Vallıs Lucentis nomiıine Stephanus de DagO Bituriensi natus

NeC alıqua deinceps reperir1 potuere vestigla hominis
illiıus qul apparuerat.““

CXLII Defantasticafamilıa erlequinı Cap 135
des Alderspac.). 39  1USs quidam de eodem cenob10 nomine LA
Charnas Z D divinis obsequils in eodem cenobio
mancıpavıt.““

CC De mOortuo, qu e m venando demones mM1Se-
rabilıter CePpeTUNT ei Car Hs e1IUSs ASSATaAs rabıdo OE
devoraverunt Cap 137 des Alderspac.). „Significantibus
nobıs VIrIS relig10s1s audiıvimus FE FTOTMdO010SaM E Zn
signum evidens fu1it venie consequende.‘‘

CC AL De anıma onachı duobus acerrim1ıis
nıbus ad dilacerandum datı orac1ıonıbus tatrum 1be-
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LAata Cap 138 des Alderspac.). ‚‚Monachus quıdam relig10sus
a  ue devotus in monaster10 Remigl! Remis Ilterum
autem ucC infestum tolerare.‘‘

De anıma CuUuluSsdam cleric1ı crudelissımo
demon1ı 1n speclie 1841 ad terrendum et ceruc1iandum
radıta |! Cap 139 des Alderspac.). 39  ran in Civitate Oft0O=
magens! eduxıit et ad virtutum culmina
perduxit.“‘

CX De cler10 mMOrtuo, qu1 vivent! SOCI1O m1se-
rabıiliter apparul eti el eras salutatorias ad DEC®
0S ecclesie eferendas Can 140 des Alderspac.).
‚„„‚Meminı quondam in fine Culusdam voluminıs scr1ptum
reperisse miraculum ei tamen beneficiorum illius 1M-
pendia quelibe nıchil s1ıhl cConierre innotuit.“‘‘ Vgl die
kürzere Fassung bel Wilhelm VON Malmesbury, esta
nglorum, lıb DE S 237,; dazu Lehmann, Die Parodie m
elalter ‚EB

qQu CICOA ALEH De quodam venerabilı Johanne,
dominus deler1ı 1HSS11 delıbro Su — quod votum SU U IM
110 F  ebat, postea ac ePISCOPO CaD 141 des
Alderspac.). „Venerabilıs quıidam cler1cus nomiıne ohannes DPIO-
posult anımo vanıtatem abicere seculi StrennNue 1bı
multas adversitates toleravı  66

De optima CoNnNversaclione Culusdam SCCU-
larıs, qu1 beatam virginem S C vocantem audiviıit CaD
14° des Alderspac.). „„mM0mM0 quıdam secularıs nomine Hugo,CU1US honestam ei plam Conversacionem NOVIMUS I1
1issıma O0OCe VOCatus eIus sSeCUurlion de mundo migravit.“‘

De quodam ua secundum seculum s e S
plente secundum Deum 10cunda et ıranda narracı1o
Il CapD 143 des Alderspac.). ‚„„Beatus Peirus quondam JIharen-
tesie venerabilıs et dignus archiep1iscopuS — — — propheta-
vera in ona cConfessione anımam reddidit.““

E De C qu1 extraxıt nepotem SUUuUum de mOonäa-
Ster10, quomodo in balneo ademone C1117060CAE1S iN e

Cap 144 des Alderspac.). „Apud urbem Leodicensem cler1-
CUS quidam precentor ecclesie ampert] OiIUu IN-
horruit statımque SuTfocatus demone exspiravit.“‘

GLA De quodam DresSbitero VUu despicabili, QU0 -
modo archiepiscopatu COLOARI1ICNSI adepto laudabilıter



Dr aul Lehmann

VT Cap 145 des Alderspac.). ‚„„Legimus in gEeSLIS nglorum,
quod epISCOpUS quıidam xtitit in Colon1a Cu amıca
SUa ulmine iCtus exanınatus es Aus Wılhelm VON Malmes-
DUurYy, esta FeSNUNI nglorum ıb 175

De dyaconOo, qu1 ewangelium mandante 1mM -
peratore lesere nolu1it, qula inparatum SCIVTIT, CU1
imperatorepiscopatum ded1It(= Cap 145 des Alderspac.).
‚„„Henricus quıidam imperator Almannie magnis virtutibus DIC-
1TUS et omnN1ıum DENC ante bellicosissimus in 1M-
per10 LNCO vacaverI1t, tamen incendenti amorı1 renunties.““ AÄAus
Wılhelm VON Malmesbury, 191

GLI De in ecclesia 1n die penthecostes
Maguncie demoniıis instinciu, S1CUHL ipse cantando DIO-
fessus est cConcıtata Can 146 des Alderspac.). 99 qula
nıchıl Constans est in humanıs rebus quoddam triste portentum

de onge consistens ipse superilua cıborum abstergens.“‘
Aus Wılhelm VON Malmesbury, 192

CLE  < De imperatore Henr1co, quiepiscopatum CUl-
dam male Conferens demones V1 1ın lammam
acerriımam DEr 1Stulam iaculantes CapD 1247 des Al
erspac.). „lempore Conradı patrıs e1iusdem Henricı quodam
clerico 1sStulam YUAaNMl ipse antıquıissıma et diruta
prius Nemeto Vocata postea Spiram nominavit.‘“ Aus Wılhelm
Von Malmesbury, 193

CEVI De presbitero presc10o, qui videre olebat
iritus a2er10s et anımas efunctorum Cap 148 des

Alderspac.). ‚Referente nobiıs VIro venerabiılı et relig10s1ss1mo
Poncio quondam epISCOPO comperimus facıem eIUnGctı
alıaque signa DEr qu€ dicere comprobatur.“‘

CLVII. De rustico adu  ero DOoSt homagıum factum
dyabolo SCDEC demonibus rapto Can 149 des Alders-
pac.) „De eodem QUO referente didiceimus in provincla
Norbonensı HG enim ulter1ius licubı apparulsse
CoOgnoVimus.“‘

CLVIII De rust1co, qu1ı olebat invisibiliter abh
hominum CONSOFrCIO asportarı. CaD 15() des Alderspac.)
’  (0)  em eTIO tempore Ssicut indicatum est nobis erat in pagO
CAarHötfensi L Z DEr nultum tempus deinceps videri
SCIr1 NON poterat.““
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C4 De femıiına honeste vite, qu am demones
piıebant ei violare volentes 1a80) poteran CaD 151
des Alderspac.). „Preterea referente nobıs eodem alumnorum
NOVImMUS quandam honeste ite eminam ut ea 1n-
vaderent aut nocerent Spirıtus inpurissım1.“‘

SE  Da De fem1ına {1delı ei honesta, QUC demonum
infestacıones crudeles ei inaudıtas mu tempore {u1t

CapD 152 des Alderspac.). „„Mulier quedam idelis
ut credıtur eit honesta viculum quendam 1uxta Coloniensem
urbem olım inhabıtans unc in rbe Coloniensi 1iuste
et pie vivendo in DaCC demoratur.“‘

CDC De quodam scelerato, onacho aCctio, S e
postea dyabolıco instınciu apostatante eit
ET quedam relig10sa domus in Ytalıa qQuC Camalıa CU=-

atur DIO quibus eclam postea comprehensus ei laqueo
SUSPCNSUS interiit.‘‘

De c qu1 V1 g1lobos demonum et anımam
Yattfıs SUu1 in habitu miserabiılti. ‚„„‚Conversus quidam de
monaster10 Clarevallıs C esset in seculo pedissequus comitis
Grandıs Trall — —m — de QUO Dro certo putabat NUumMqUam
eu f{ulsse confessum.“*

CLE De demone milıt!ı in specie symie apparente
te el de dampnacione quorundam eit de extremi1ıs DO-

quorundam colloquente. 99  1les quidam nobilis in
episcopatu Colonienst Cu graviter INTICLMatius — —— {ul
ecıiam ubı Deli T111US exspiravit sedens brachla crucıis.“‘
Vgl Caesarı1 Heisterbacensis lalogus miraculorum, dist X I1
Cap (ed Strange, 318 Sqg.)

SE De rapitore quodam visione NOCTUrNa
errıto et ei iterum et decapitato.
‚‚Raptor quidam rapinis ei allıs peccatıs serviens alem V1S10-
NeMMM — —— —— rapinis inserviens ei male factis cCaptus Capı-
alem aCccepit sentenciam.“‘“

CLXV. De purgatori0 Cul1usdam, qu1i PISCES ei mel
uraäatas FüertTat ei die domin1co fenum de aAaQLO duxerat
‚E cConfiteri volebat „„lempore QUO Lyvonla em recepit
nobilıs quidam Paganus nomine Caypho CONVEIrSUS est
lle eIO postmodum ux1 vitam relig1i0sam.“‘ Vgl Caesari 1ı
Heıisterbacensis er miraculorum CaD (ed Meıster,

{f.)
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De purgaftor10 quorundam adu  erorum in
TOssa cCarbonarıa.: „„Quidam carbonarıus VIr DONus et timens
Deum orarı DIO n_obis et presbiteris celebrarı m1ssas.““

De DCHA Severinl, QuU am pertulı DI O
C quod horas interrumpendo SCDE X3 ‚„ SanNCcLus Se-
Vverinus Coloniensis ePISCOPUS diu pDostquam hac ıta migra-
verat ei tamquam ancftius ut erat reputatus et adoratus iuerat,
apparul archidyacono SUO 1Fro sanct1ssımo, et PE V1
archidiaconus capu episcopl nubem igneam continue
guttas igneas cCaput e1IUSs distillantem Admıirans igitur
QUamMı plurımum 1X1 epISsCopoO An dominus INeEUS eVve-
rinus‘. Qui1 1X1 ‚Eg0 SuUum quomodo‘, Inquit, ‚u anta
eruclarıs PpCNa ei NOS te tamquam Sanctum adoramus ?‘* Quı1
respondit ‚Qula‘, Inquit, ‚quando clericis me1ls dicebam
divinum officiıum venientibus ad famulıs me1ls et de alıquo
negZ0CI0 querentibus CONSUEVI officium interrumpere et e1s
interım respondere. Propter hoc sta DpCHha puncLus Sum
1X1 archidiaconus ‚Non DOSSUMI credere, quod sta tam acerba
sit PCNA, ut videtur.‘ Cu1 respondit ePISCOPUS dicens ‚Extende
brachium‘. KT extenso brach10 ecidit 1pSsum una gu  a
18N1s memoratlı, et statım penefravit, cCorrosit et cConsumpsit
Carnem ad amante CISO archidiacono DIC nımı1a
angustla ;„<Ae brachium meum'‘ 1X1 ePISCOPUS ‚Modo vide-
bis, quantum DOSSUM apud Deum.‘ ET 1PSO orante statım
brachium e1IUs sanatum est u1ld CrgO redunt amatores
mundI1, quid putant Juxur10s1, qu1d peccatores quicunque
miser1, quid elicatlı, qul1 NIC in delic1iis cCarnıs viventes nullam
DTO peccatıis m sustinere cCurant? Quam acerbam »
qQquam ardentem ignem sustinebunt ? Ex qQuUO lle Sanctus epl-
SCODUS, quIi ita Sanctus erat, quod ecl1am INnu secreta SUa
s1ıbi Deus in ita SUa revelavıt, DTO culpa tam modica igne tam
candenti ei tam diu eclam, postquam Sanctius adoratus fult,
eruciatus est Potest utique eIs dic1 propheticum ‚EcCce
quibus NOn erat 1udicı1um, ut ı1Deren calıcem, 1Dentes bibent,
et IU quası innocens relinquerIs ? Non er1is innocens, sed bibens
bıbes.“‘

CEXN- UE De religio0so, qu1 proprie voluntatıs SCMHN-
DCI TU10 quomodo malleo dyabolo DCTCUSSUS IN Feriil.
‚„ Quante dampnacIion1s meritoria S11 voluntas propria, estafiur
exemplum quoddam miserabile et relig10sum admodum TOr-
mıdabıle Frater erat quidam INAaSlıUS et nominatus in sciencCl1a,
qu1 SCINDEI conabatur voluntatem prelatı SUull rahere pOost SUualll

Hıc CUMmMıvel SLLAam sentencliam ponendo vel alıter ordinando.
decumberet In egritudine mortalı, admonitus iIratrıbus CeUmMmM
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custodientibus, ut DereTEL cConfessionem et ecclesiastica d-
menta, respondit bene scire, quod hoc deberet facere. Cum-
qu«c invalesceret morbus NeC 1pse alıquod sıgnum cContricion1is
ostenderet, venerunt ratres sS1imul monentes
OMnNn1no, ut confiteretur. Quibus respondit ‚ScCIlatls DTIO certo,
quod nu racıone DOSSUM confiterl, quia . cathenıs ignels DeI
Oomnila membra lıgatus Su1 et precipue in lıngua, QuC V1X

anıme IHGE
permittunt sta Oqul, sed nichil quod pertine ad alutem

Et hOC est 1deo, gula volui SCINPDEF voluntatem
INeam Tacere et 191038 voluntatem superl10orI1s. Et quod hec sint
VEeIaQ, HOC vobis sıgnum erit.: 1quidem modo yabolus stat

tenens malleum erreum ra cCapu LHNCUM Quo
Cu DEICUSSUS Iuero, morlar i1ıturus.‘ Vix Sermone COM-
pleto udıitus est Nus icCtus et ıpse exspiravit.““

olıloquium Fulconis ipsum ad CONVEeTl-
sS1io0nem incıtantis. „ Fult quıdam nomine ulco, qul, Gr in
iuventute SUa 1oculator existens graviıbus esse peccatis irrecC1tus,
cogitans 1Ce quadam de STAaiu SUO loquebatur s1ihi 1ps]1. ‚Vado
ad infernum.‘ ET terato quesivit 1DSO dicens quıd
ıbl facıes ? u1d 1b1 aDeDIsS enam incomparabılem et
miseri1um interminabilem. stne, inquit, iıta? erte; inquit,
ita est S1 igitur ita est, COonsolo, quod revertarıs. erte, inquit,
credo, quod consilium bonum est et COO SCQUuar consilium tuum.
Eg0 revertar et olo ampliıus procedere.‘ Et statım CoOonNver-
tit ad Deum et factus est monachus Cisterciensis et adeo
profeci in sanctiıtate ıte et perTfectlione, quod merito sanctiıtas
SUeE Tactus est ePISCOPUS illıus patrıe ei tam sanctissıme CON-
Versatus est, quod ıta et sanctıtas SUa grata {uit ei accepta
Iuit tam Deo hominibus. xemplum Sdlle nobis rel1quı
notabıle, ut cCogitemus YUO tendimus, dum 1in peccatis
et revertamur ad Dominum ei miserebitur nostri, qulia benignus
et miser1cors est Deus noster, quı est benedictus in secula.
Amen.“‘

Zukünftige Forschungen über das Wunderbuch erDerts
und seine Geschichte werden hoffentlic darüber usKun
geben können, ob die riurt-Weimarer Fassung einzigartig in
der Überlieferung ist, ob 111a s1e dem Sammeleıifer des bts
Giraldus VON Casamarı verdanken hat Wer auch immer
das Schreiben dieses Mannes die Spitze geste hat, das
Fundament ist eine Ende des Jahrhunderts ohl in
Frankreich oder Deutschlan entstandene Bearbeitung des
Herbertschen irakelbuches SCWESCH. Möchte sich unter den
Lesern dieser Zeıtschri ein Forscher iinden, der die VeI-
schıiedenen Trobleme lösen Mut und u hat!


